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Reneſte Ereigniſſe
Die kafferliche Thronrede findet in der ausländiſchen Preſſe eine be
merkentwerte Beachtung

Jn der Mittwoch Siyung des Reichstags wurde das bisherige Präſidium
wiedergewählt am heutigen Donnerstag wird über die ſozialdemokratiſche
Interpellation über die Fleiſchnot verhandelt

Dem Reichstage ging eine Denkſchrift des Großen Generalſtabes über
den Verlauf des Aufſtandes in Südweſtafrika zu

Jn der vom preußiſchen Landwirtſchaftsminiſterinm ausgearbeiteten
dem Reichstage zugegangenen Denkſchrift zur Fleiſchteurung wird die
Oeffnung der Grenzen abgelehnt

Graf Witte hat neuerdings noch einmal Gelegenheit genommen die

Grundſätze der ruſſiſchen Regierung gegenüber der Frage der Autonomie
irgendwelcher Nationalitäten zu ſtipulteren

Der Gorwerneur der Jnſel Mytilene erhielt von der Pforte Anweiſung
außer einem Proteſt nichts gegen die fremden Landungsdetachements
zu unternehmen

Bei einem Bankett in Waſhington verlas der deutſche Botſchafter einen

Brief Kaiſer Wilhelms in Sachen des ProfeſſorenAustauſches

Ausländiſche Stimmen zur Thronrede
Halle 30 November

Wie zu erwarten war wird die Thronrede Kalſer Wuhelms in der
ausländiſchen Preſſe beſprochen Die Wiener Neue Freie Preſſe
ſchreibt Ernſt und bedeutſam wie ſchon ſeit langem nicht iſt die
Thronrede mit welcher Katſer Wilhelm den deutſchen Reichstag eröffnet
hat An ſolcher Stelle und bei ſo feierlichem Anlaß iſt ſelten mit gleicher
Unumwundenheit in Form und Jnhalt die internationale
Situatton gezeichnet worden So rückhaltlos pflegt ſonſt in Thron
reden mit ihren abgemeſſenen und gedämpften Sätzen und Wendungen die

wahre Stimmung von der ſie diktiert ſind der Welt nicht kundgetan
zu werden Glieichwohl braucht man aus der Thronrede keine
über die momentane Beſchaffenheit der internationalen Situation
hinausgehende Beunruhigung zu ſchöpfen Denn es iſt mir eine
heilige Sache um den Frieden des deutſchen Volkes hat Kaiſer Wilhelm
in feierlichem Tone vor dem deutſchen Reichstage gelobt Und auch noch
aus einem anderen Grunde braucht man aus der Sprache der Thronrede

keine übertriebene Furcht für den Frieden zu ſchöpfen Dem deutſchen
Volke wird die Wahrheit über die Lage Deutſchlands geſagt
Es wird ihm nicht verſchwiegen daß der internationale Horizont zwar für
jetzt von Wolken befreit iſt aber die Möglichteit fortbeſteht daß neue ſich
ſammeln Das iſt für niemand eine Drohung es iſt auch kein Zeichen
von Furcht Man kann im Gegenteil aus dieſer offenen Ausſprache des
Kaiſers mit dem deutſchen Volk einen Grund zu der Hoffnung entnehmen

Mittelloſe Rädchen
Roman von H Ehrhardt

21 Fortſetzung Rachdrnck verboten
Suſe Liebling ſieh mich doch noch mal an ſchämſt Du

Dich denn daß Du mir gut biſt
Sie nickte heftig ohne ihre Stellung zu verändern
Aber kleines Dummerle warum denn Du weißt doch

wie ſehr lieb Dich Dein Fritz ſchon lange hat und daß Du
ſein ſüßes angebetetes Frauchen werden ſollſt Komm raſch
noch einen Kuß Maus und dann zurück in den Ballſaal
Die Leute ſollen nicht erſt ſchandmaulen über Dich und ſagen
därfen wir s doch nicht ehe Deine Eltern nicht davon wiſſen
Nur Brockhaus möchten wir ins Vertrauen ziehen

Nein ach nein
Ein Schauder ging über Suſes Herz Alles wurde plötzlich

lebendig in ihr die Szene mit dem Hauptmann im Stall
das abſcheuliche Empfinden das ſie bei ſeinem glühenden Kuß
überkommen die häßliche Auseinanderſetzung mit der verratenen
Frau das drohende Geſpenſt ihrer morgigen Abreiſe eine
gräßliche dumpfe Verzweiflung löſte das überſchwengliche Wonne
gefühl in ihr ab Sie hatte ja kein Recht mehr glücklich zu
ſein in der Liebe des ahnungsloſen Mannes

Jn ihrer impulſiven Weiſe entwand ſie ſich ſo ſchnell ſeiner
Umarmung daß es ihm unmöglich war ſie feſtzuhalten

Einen Kuß noch Schatzel
Ach bitte nicht mehr ſie wich zurück wenn uns jemand

gier findet
Und ohne ſich an ſein ehrlich betrübtes Geſicht zu kehren

rilte ſie zur Tür
Er folgte ihr zögernd mit einem faſt wehmütigen Abſchieds

blick auf den proſaiſchen Raum in dem er nun doch ſein Dorn
röschen wachgeküßt hatte Eine leichte Unruhe hatte ſich auch
m mitgeteilt
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daß die Erhaltung des Friedens auch weiter gelingen wird
Das ſtarke Deutſchland kündigt an daß es ſich ſtärker macht um im
Verein mit ſeinen Verbündeten deſto ſicherer den Frieden zu ſchützen

Bezüglich der Pariſer Preſſe liegen bisher folgende Urteile vor Der
Figaro nimmt die deutſche Thronrede zum Anlaß eine dringende

Mahnung an Regierung und Parlament zu richten daß ſie nach Deutſch

lands Muſter der auswärtigen Politik eine deutlich erkennbare
Richtung geben und dieſes Ziel mit Aufgebot aller Kräfte verfolgen
ſollen Man müſſe ſich am Quai Orſay endlich darüber klar werden
daß Kaiſer und Kanzler zwiſchen jenen Staaten mit denen Deutſch
land befreundet iſt und bleiben will und jenen anderen mit denen man
nur korrekte Beziehungen zu unterhalten beabſichtige ſcharf unterſcheiden

Der Umſtand daß der Kaiſer immer wieder auf den Zwiſchenfall Delcaſſé
zu ſprechen kommt beweiſe deutlich daß man in Berlin ſeither eifer
ſüchtiger als je zuvor die Großmachtſtellung Deutſchlands zu wahren ge
willt ſei Daraus ergebe ſich für Frankreich die ernſte Nötigung bei jeder
wichtigen Wendung mit dem Faktor Deutſchland zu rechnen und
das Pulver gleichfalls trocken zu halten Die Republique
frangaiſe ſchreibt Selbſt wenn die Begründung der Polttik des
Kaiſers gegenüber Frankreich zuläſſig wäre ſo würden dies die in der
Thronrede gebrauchten Aeußerungen keineswegs rechtfertigen Die Ver
ſtärkung der Verteidigungsmittel werde die Voreingenommen
heiten über die man ſich in Deutſchland beklagt nicht vermindern
Gaulois ſagt Wir ſehen keine Macht die gegenwärtig ohne vor
herige Herausforderung an einen Angriff gegen Deutſchland denken
würde aber Kaiſer Wilhelm erfüllt nur ſeine Aufgabe als Souverän und
Staatsoberhaupt wenn er ſein Land daran erinnert daß die Ueber
legenheit der Waffen den beſten Schutz für die nationale Würde bildet

Von engliſchen Aeußerungen liegen bisher nur Artikel des
Standard und der Times vor Der Standard betont es ſei

lächerlich zu glauben der Deutſche Kaiſer habe ſolche ernſte Mahnungen
ausgeſprochen nur zu dem Zweck Stimmung für die neue Flottenvermehrung
zu machen wie vielfach behauptet wird Es ſei ausgeſchloſſen daß der
Deutſche Kaiſer deſſen hohes Verantworttichteits und Pflicht
gefühl bekannt ſei ſolche bedeutungsvollen Worte anwenden würde nur
um ein politiſches Manöver zu unterſtützen Die kaiſerlichen Worte waren
in ihrer vollen Tragweite ernſt gemeint und kennzeichnen die Grund
gedanken auf welche die auswärtige Politik Deutſchlands jetzt aufgebaut
werde Obwohl die Thronrede im ganzen einen ungünſtigen Eindruck
in England gemacht hat ſei doch anzuerkennen daß der Deutſche
Kaiſer einen hervorragenden Anteil an dem Zuſtandekommen
des Friedens zwiſchen Rußland und Japan hatte Auch
ſei zuzugeben daß der Hinweis auf die inneren Zuſtände
Rußlands em für allemal feſtſtellt der Deutſche Kaiſer habe keinen
reaktionären Einfluß gegen die verfaſſungsmäßige Bewegung im ruſſiſchen
Reiche ausgeübt Die Times weigert ſich zu glauben daß der Paffus
der von der Möglichkeit eines ungerechten Angriffes ſpricht
auf England gemünzt ſeti das ſicherlich keinen ungerechten Angriff
gegen Deutſchland unternehmen wolle wie England ganz ſicher ſei daß
Deutſchland keinen ſolchen beabſichtige Die Times hält après tout be

ſagten Paſſus nur für ein Mittel die Bevölkerung zum Herunter
würgen der neuen ſchweren Steuern für die allerdings ſehr
populäre Flottenvorlage zu bewegen

Suſe war doch ſonſt ſolch ein keckes natürliches lebhaftes
Geſchöpfchen Warum dieſe ſeltſame Scheu vor ſeinen Küſſen
Sollte das wirklich nur mädchenhafte Zurückhaltung ſein

Als habe Suſe ſeine Gedanken erraten wandte ſie ſich
plötzlich nach ihm um Sie ſah ſein liebes enttäuſchtes Geſicht
und ohne daran zu denken daß hier im Korridor viel eher die
Gefahr einer Ueberraſchung drohte flog ſie auf ihn zu ſchmiegte
ſich an ihn und hob ihr reizendes erregtes Geſicht zu ihm
empor Jm Nu hatte er alle Zweifel vergeſſen Hingeriſſen
von der herzigen Art mit der ſie gleichſam um Verzeihung
bittend ihm nun freiwillig ihre roſigen Lippen bot küßte er
ſie immer und immer wieder

Einige Augenblicke darauf erſchien Suſe Meridies wieder
im Ballſaal und wurde von der Jugend mit Neckereien und
auch ein wenig Mißtrauen begrüßt

Wo haben gnädiges Fräulein nur geſteckt Wir wollten
gerade einen Orden ſtiften für den der das flüchtige Dorn
röschen auffängt und zur Stelle bringt

Sie lachte den brünetten Artilleriſten ſo ſtrahlend an daß
es ihm glutheiß ward an der Stelle des Waffenrocks gegen
die das Herz ungeſtüm ſchlug

Wenn Sie wüßten was mir paſſiert iſt
Nun

Neugierige Augen horchende Ohren überall Und da ſagte
der Uebermut in ſeiner heimlichen Glückſeligkeit

Jch bin in der Garderobe eingeſchlafen und da iſt der
echte Prinz gekommen mit einem Schelmenblick nach dem
Artilleriſten und hat mich wachgeküßt

Allgemeines Gelächter
Warum haben Sie meinen Rivalen nicht mitgebracht

Auf der Stelle hätt ich ihn vor meine Klinge gefordert
Ach im Ballſaal gib s ja gar keine Säbel Sie Mord

luſtiger
Nun dann morgen früh um ſieben Uhr am Rande des

Birkenwäldchens oder auf einer verſchwiegenen Lichtung
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Die Denkſchrift des Generalſtabes

über Deutſch 5üdweſtafrika
Halle 90 November

Dem Reichstage iſt eine Denkſchrift des Großen Generalſtabes über den

Verlauf des Aufſtandes in Deutſch Südweſtafrika zugegangen Darin wird
zunächſt feſtgeſtellt daß es im Norden des Schutzgebietes geſchloſſene
größere Hererobanden nicht mehr gibt Unter Kontrolle auf engliſchem
Gebiet befinden ſich im ganzen nur 1275 farbige Flüchtlinge auch die
Zahl der zu den Owambo entlommenen und im Namalande kämpfenden

Herero kann nur gering ſein Reſte des Volles durchſtreifen beſttzios das
Land und leben vom Raub Nur ein Teil hat von der Erlaubnis zur
Ergebung Gebrauch gemacht Die Zahl der Gefangenen die im März
938 Männer und 2990 Frauen und Kmder betragen hatte war bis An
fang September auf 2054 Männer und 5018 Frauen und Kinder ge
ſtiegen Der Widerſtand der Herero iſt jetzt endgültig gebrochen die
noch vorhandenen Reſte können kaum noch Gewehre und Muntion in
nennenswerter Menge in Beſitz haben Trotzdem werden die Stations
beſatzungen in ihrer jetzigen Stärke noch längere Zeit hindurch erforderlich

bleiben um in ſtets wiederholten Streifzügen kleinere Hererobanden auf
zuheben die Bildung größerer im Keime zu erſticken und allmählich völlige
Ruhe und Sicherheit im Lande herzuſtellen

Weniger günſtig liegen die Verhältniſſe im Süden Die Denukſchrift
ſchildert die bekannten Schwierigkeiten mit denen die Kriegführung gegen
Hendrik Witboi Morris und Morenga zu kämpfen hatte Faſt
niemals iſt die volle Ausnutzung eines Erfolges möglich Jm äußerſten Falle

entzieht ſich der Gegner der Verfolgung indem er über die engliſche
Grenze ausweicht Zwar haben die dortigen Behörden verſucht die
Grenze zu ſperren und an einzelnen Stellen iſt ihnen dies auch gelungen
Doch das geſamte ausgedehnte Grenzgebiet dauernd wirkſam zu überwachen iſt

für die britiſche Regierung kaum möglich da ihr hierzu die nötigen Kräfte
fehlen Die Denkſchrift bei deren Abfaſſung die Nachricht von der frei
willigen Unterwerfung Samuel Jſaaks und ſeiner Großleute offenbar noch
nicht vorlag meint zum Schluß daß ſolange der Stamm der Witboi nicht
völlig überwunden iſt von einer Beendigung des Krieges keine Rede ſein
kann Auch ſteht Morenga noch mit ſtarkem Anhang ungebrochen im
Felde und iſt zu äußerſtem Widerſtand entſchloſſen

Es wird ſonach noch auf längere Zeit hinaus erforderlich ſein im
Namalande eine ſtarke Truppenmacht zu belaſſen Solange die Eiſen
bahn Lüderitzbucht Kubub nicht hergeſtellt und damit die Frage
des Nachſchubs in der allein möglichen Weiſe gelöſt iſt beſteht eine ernſt e

dauernde Gefahr für die Verpflegung dieſer Truppen Jedez
Verſagen eines Brunnens auf dem Baiwege kann die geſamte Kriegführung
lahmlegen die bisher ſchon mehrfach durch Verpflegungsmangel empſigd
lich geſtört worden iſt Von den Truppen die jetzt im Namalande lkämpfen
hat ein großer Teil ſchon an dem Gefecht bei Waterberg teilgenommen und

ſteht ſeit 16 17 Monaten ununterbrochen im Felde Drei Kompaguien
und eine Batterie ſtammen noch aus der alten Schutztruppe und kämpfen
ſeit faſt zwei Jahren Trotz der ungünſtigſten Lebensbedingungen twtz
Entbehrungen und Anſtrengungen aller Art haben unſere Truppen ſtets
die letzte Kraft daran geſetzt um an den Feind zu kommen
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Suſe legte ihr Geſichtchen in Falten
Pfui Sie falſcher Prinz daß Sie mir ihn totſchießen

nicht wahr Dann bräche mir das Herz
Was höre ich da von brechenden Herzen ſagte da dicht

neben ihr die Stimme Fritz Trautendorfs der Arm in Arm
mit dem rotblonden Bittner herangeſchlendert iſt und ſtrahlend
ſchön und glücklich ausſieht verderben Sie uns doch nicht
noch mehr s Renommee gnädiges Fräulein wir armen Lent
nants haben in den Witzblättern ohnehin genug zu leiden

Suſes blaue Augen ſprühen kampfluſtige Blitze
Wer ſagt Jhnen denn Herr Trautendorf daß mein Herz

um eines Leutnants willen brechen würde
Die jungen Mädchen kichern
Das tut s nur für den Prinzen Wer grämt ſich auch

um einen ſimplen Leutnant wenn ein Prin
Pſt Diskretion Ehrenſache

Auf den lachenden Mädchengeſichtern aber ſpiegelt ſich das
Verlangen die übermütige Suſe zu verraten und Fritz
Trautendorf verſteht ſo nett mit den gefährlichen dunklen Augen
zu betteln

Kommen Sie Herr Bittner Suſe läuft auf den jungen
Offizier dem der nächſte Tanz mit ihr gehört zu und berührt
leicht ſeinen Arm führen Sie mich fort ich mag nicht Zeugiu
ſein wie ſie mich unſterblich blamieren

Beglückt willfahrtet der heut ſehr vernachläſſigte Bewerber
ihrem Wunſche und rettet ſich das augebetete Mädchen an
ein lauſchiges grün umbuſchtes Eckplätzchen wo ſie ſeelenvergnügt
eine Portion Eis verſpeiſt und ihm in ihrer inneren Glück
ſeligkeit lachend und plaudernd völlig den Kopf verdreht

Unterdes ſagt Trautendorf ein bißchen verſtimmt
Na ſchießen Sie los meine Damen

Und das köſtliche Geheimnis Suſes wird ihm verraten
Er amüſiert ſich pflichtſchuldigſt darüber innerlich aber berauſcht
es ihn geradezu Welch bezaubernde Kühnheit

Der prickelnde Reiz derſelben läßt ſein Herz erbeben
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Berlin 30 November Hofnachrichten Der Kaiſer reiſte
am Mittwoch vormittags 9 Uhr zu den Jagden uach Pleß und Moſchen
in Oberſchleſien ab Jm Gefolge befinden ſich Oberhofmarſchall Graf

Eulenburg General à Ia sulto Graf Hohenau Flügeladjutant Hauptmann
Graf von Soden Geſandter von Tſchirſchky und Bögendorff und LeibarStabsarzt Dr Riedner rig u t d

Ueber eine Begegnung des Laiſers mit dem Erzbiſchof
Albert von Bamberg bei der Enthüllung des Denkmals für Kaiſer
Wilhelm J in Nürnberg bringt die ultramonane Augsb Poſtztg
jetzt erſt nachfolgende Mitteilung aus Bamberg Unſerm hochwürdigſten
Herrn Erzbiſchof war es vergönnt bei der Enthüllungsfeier in Nürnberz
im Geſpräch mit den Fürſtlichkeiten in kräftigen geiſtvollen
Mannesworten für die Reichstreue und konfeſſionelle
Friedensliebe der deutſchen Katholiken Zeugnis abhzulegen
Den Großherzog von Baden intereſſierte die Unterhaltung ſo ſehr daß er
den Kaiſer dazu herbeiholte der unſern Oberhirten ſelbſt der Kaiſerin
vorſtellte Dabei konnte Exzellenz darauf hinweiſen daß der unter den
Proteſtanten weitverbreitete Mangel an Vertrauen in unſern

ten Willen eine vielfache Urſache der Mißſtimmung des Unfriedens
el und ferner daß des Kaiſers energiſche Betonung chriſtlicher Grundſätze
in ſeinen Reden den ungeteilten Beifall der Katholiken gefunden und viel
dazu beigetragen habe ihm ihre Herzen zuzuführen

Der Newyorker Herald hatte wie wir in der geſtrigen
Nummer unter Ausland mitteilten eine etwas myſteriös Uingende
Meldung aus Buenos Atires gebracht welche das dortige Blatt Prenſa
veröffentlicht hat Es handelte ſich um ein Fakſimile eines Vertrages
der am 3 März 1871 zwiſchen Rußland und Deutſchland abgeſchloſſen
worden ſein ſoll Das ſonderbare Schriftſtück ſcheint dazu beſtimmt zu
ſein in Oeſtreich Ungarn Mißtrauen gegen die deutſche Politik zu wecken
ähnlich wie die Zeyſig Broſchüre Jnzwiſchen hat die Köln Ztg den
Wortlaut des angeblichen Vertrages in Abſchrift von dem Leiter des
Pariſer Bureaus der Prenſa erhalten Das lange Schriftſtück trägt
die Ueberſchrift Geheimkanzlei des Miniſteriums der auswärtigen An
gelegenheiten und ſchließt Geſchehen zu Verſailles den 3 März 1871
gez von Weſtmann von Bismarck Beſcheinigt als dem Original entſprechend

der Dwrektor des Departements der orientaliſchen Beziehungen und Geheime Rat
P Stremouchof Das Pariſer Bureau der Pr en ſa bemerkt zu dem Dolu
ment das 14 Artikel umfaßt Dieſes Aktenſtück ſoll ein Vertrag ad referendum
fein deſſen hochwichtige Bedeutung niemand entgehen wird der ſich um die
politiſchen Anſchauungen und Tendenzen ſelbſt ſolche verborgenſter Art
der großen europäiſchen Kanzieien ernſtlich kümmert Darauf erwidert
die Köln Ztg in einer längeren Erörterung an deren Anfang es
heißt Vorſichug drückt ſich der Veröffentlicher aus wenn er das Schrift
ſtück nur als einen Vertrag ad referendum bezeichnet d h als einen
nicht endgültig abgeſchloſſenen Vertrag als den Entwurf eines Vertrages
der die Frage offen läßt ob er jemals zum Abſchluß gebracht worden iſt
Dieſer Deutung des Schrijtſtücks widerſpricht aber der Umſtand daß es als eine
dem Original entſprechende Abſchrift einer von den Bevollmächtigten endgültig
unterzeichneten Urkande beglaubigt wird Die beglaubigte Abſchrift ſetzt dieſe
Urkunde als unterzeichneten Vertrag voraus es könnte ſich al o danach nicht
mehr um einen Vertrag ad referendum handeln Wenn der Veröffentlicher dem
Schrijtſtück trozdem dieſe Deutung gibt ſo muß man annehmen daß er
aus der Handſchrift ſelbſt andere Gründe dafür entnommen hat Gründe
die die Echtheit des Schriftſtücks ſelbſt in Frage ſtellen Am Schluß der
Darlegungen der Köln Ztg heißt es Aus all dieſem kann man mit
Gewißdeint feſtſtellen daß das veröffentlichte Schriftſtück weder ein Vertrag
ad referendum noch ſonſt echten Charakters iſt ſondern einfach eine
Fälſchung Die Frage kann höchſtens ſein ob es ſich bei dieſer Fälſchung
um einen Schwindel handelt dem die Prenſa zum Opfer gefallen iſt
oder um eine politiſche Jntrige die mit dieſem angeblichen Bündnts
vom Jahre 1871 in der Gegenwart krebſen gehen will um die deutſch
ruſſiſch öſtreichiſchen Beziehungen zu unterwühlen

Der Reichsanzeiger melde Generalleutnant v Seckendorff
Jnſpekteur der Kriegsſchulen iſt in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs
unter Verleihung des Charakters als Generat der Jnfanterie zur Dispontion
geſtellt Generalleutnant von Rohrſcheidt Kommandeur der 31 Dwiſion
iſt zum Jnjpekteur der Kriegsſchulen und Generalleutnant Zunker
Kommandeur der 3 Feldartilleriebrigade zum Kommandeur der 31 Diviſion
ernannt worden

Die Parteien des RNeichstages ſind dahin übereingekommen
den Etat die Reichsfinanzreform und die Flottenvorlage in einer
gemeinſchaftlichen Generaldiskuſſion zu behandeln Alle drei Vorlagen
würden alsdann der Budgetkommiſſion überwieſen für das Militär
penſionsgeſetz dagegen würde eine beſondere Kommiſſion gebildet werden
Damit iſt Ausſicht vorhanden daß das Militärpenſionsgeſetz in dieſer
Seſſion erledigt wird

Jm Reichstage ward am Mittwoch die Präſidentenwahl
vollzogen Sie ergab wie erwartet wurde die Wiederwahl des
Präſidiums Die Sozialdemokraten demonſtrierten wieder indem ſie
für Singer als erſten Vizepräſidenten ſtimmten und in den beiden anderen
Wablgängen weiße Zettel abgaben Auch die Polen ſtimmten bemerkens
werterweiſe nicht für den Grafen Balleſtrem Graf Balleſtrem führte
indem er den Vorſitz in der neuen Seſſion übernahm den Reichsboten
den Ernſt der Zeit zu Gemüte Es ſteht zu hoffen daß dieſer Anruf
des Pflichtbewußtſeins genügt der Miſere der Beſchlußunfähigkeit
für die Folge zu ſteuern

Die Eröffnung des preußiſchen Landtages wird am
5 Dezember mittags 12 Uhr im Weißen Saale des Berliner Königlichen
Schloſſes erfolgen Zuvor wird Gottesdienſt um 11 Uhr im Dom für die
evangeliſchen und um II Uhr in der St Hedwigskirche für die katho
liſchen Mitglieder ſtattfinden

Die ſozialdemokratiſche Fraktion hat im Reichstag eine
Interpellation wegen der Fleiſchteuerung eingebracht die folgenden
Wortlaut hat Welche Maßregeln gedenkt der Herr Reichskanzler zu er
greifen um der Höhe der Fieiſchpreiſe die ſeit geraumer Zeit eine
Kalamität für weite Kreiſe der erweröstätigen Bevölkerung geworden iſt
entgegenzuwnken Gedenkt der Herr Reichskanzler insbeſondere eine Auf
hebung der Fleiſch und Viehzölle und eine Aufhebung der Vorſchriſten
herbeizuführen die die Einfuhr lebenden Viehes und zubereiteten Fleiſches
aus dem Auslande erſchweren

mee
Seine ſehnſüchtigen Gedanken eilen dem geliebten Mädchen
nach Wenn ſie ihm nur erſt vor aller Welt gehörte Er
entdeckt Anlage zur Eiferſucht in ſich als er ſie jeden
Moment im Arm eines anderen durch den Saal fliegen ſieht
Nur halb noch iſt er bei dem fröhlichen Feſte und was er
niemals ſonſt tut er zieht ein paarmal die Uhr Daun kommt
noch der endloſe Kotillon mit ſeinen vielen hübſchen Ueber
raſchungen es gibt reizende Anſpielungen an die Regimenter
ein luſtiges Gefechtsſchießen der Damen wobei die Herren die
vielfarbigen Pfeile zu erobern ſuchen und das Gewehr aus
dem das jeweilige Geſchoß ſtammte finden müſſen eine
große Kanone von jungen Offizieren hereingezogen mit Hunderten
von Sträußchen bekleidet die nach luſtigem Kampfe mit den
Jnfanteriſten den Herren zur Verteilung an die Damen frei
gegeben werden eine andere Tour die den Herren mit
farbigen Schleifchen verzierte Parfümfläſchchen den Damen die
dazu paſſenden farbigen Glasvaſen bringt zum Schluß eine
tolle ConfettiSchlacht die alle Geiſter des Uebermuts und der
Lebensfrende noch zum verſtärkten Ausdruck zwingt und
endlich iſt auch dieſer Ball zu Ende

Fritz Trautendorf ſteht an der breiten Kaſinotreppe unten
und wartet auf die Geliebte Vermummte Damengeſtalten
gleiten an ihm vorüber unter duſtigen Spitzenhüllen blitzt manch
ſehnſüchtiges Frauenauge zu dem ſchönen Trautendorf hinüber
und jede hört mit einer leichten Enttäuſchung ſem friſches
ſchalkhaftes Guten Morgen meine Damen

Er wartet natürlich auf die Meridies denken die fröſtelnd
Davoneilenden und tröſten ſich mit dem Zuſatz Ernſt macht
er ja doch nicht

GSortſezung fotge

Eine Denkſchrift des Preußiſchen Landwirtſchafts
miniſteriums über die Fleiſchteuerung im Jahre 1905 iſt dem
Reichstag zugegangen Sie beruht auf den Unterſuchungen die das
Miniſterium mit Hilfe der Landwirtſchaftskammern der Regierungs
präjſidenten des ſtatiſtiſchen Landesamtes und der deutſchen Vertretungen
im Auslande veranſtaltet hat Das Ergebnis dieſer Unterſuchungen
wird wie folgt zuſammengefaßt Die Fleiſchpreiſe erreichten im Jahre 1905
eine unerwünſchte bisher nicht beobachtete Höhe Die Preisſteigerung
rührt haupiſächlich von der geſtiegenen Nachfrage infolge der verteuerten
Lebenshaltung der Bevölkerung und von einer Preisſteigerung in den nach
Deutſchland exportiercnden Staaten her Der Mehrverdienſt der Landwirte
durch erhöhte Viehpreiſe iſt durch die Erhöhung der Produktionskoſten
gerechtfertigt Der g Rückgang des inländiſchen Angebois und die
Preisſteigerung im Auslande die von der ſchlechten Ernte des Jahres 1904
herrühren ſind vorübergehende Erſcheinungen Die Teuerung wurde
geſteigert durch die auf die Oeffnung der Grenzen und den Bruch mit
dem gegenwärtigen wirtſchaftspolitiſchen Syſtem gerichtete leidenſchaftliche
Agitauon der Preſſe und der Parteien durch die nicht einwandfrete
Notierung auf den Schlachtwiehmärkten und die wenn auch nicht allgemein
ſo doch vielfach beobachteten Machenſchaften der den Viehhandel be
herrſchenden Händler Kommiſſionäre und Großſchlächter Beſonders
bemertbar traten im Jahre 1905 einige Umſtände hervor die die Fleiſch
preiſe dauernd zu erhöhen geeignet ſind Hierher gehören die hohen Ein
nahmen der Städte aus den Viehhöfen und Schlachthöfen die ſtets ſteigende
Ausdehnung des Zwiſchenhandels über das Bedürfnis hinaus und die
großen Unkoſten der Fleiſcher das Fleiſchbeſchaugeſetz wirkt nur in geringem
Umfange verteuernd Die Teurang hat nur ein ſehr geringes Nachlaſſen
des Fleiſchkonſums veranlaßt Der bedauerliche kleine Rückgang des
Konſums rechtferligt keineswegs außerordentliche Maßnahmen um ſo mehr
als der Fletſchverbrauch ſich nach der Fleiſchbeſchauſtatiſtik als bedeutend
größer herausgeſtellt hat als früher angenommen worden war Der
Verdienſt der Fleiſcher iſt etwas geſchmälert von einem Niedergange des
Gewerbes kann nicht geſprochen werden Die Landwirtſchaft wird wie
bisher den Fleiſchbedarf in der Hauptyache durch die eigene Produktion
decken können falls ſie auch künftig auf genügenden Seuchenſchutz und die
Beibehaltung des jetzigen wirtſchaftspolitiſchen Syſtems rechnen kann

Aus Wajhington wird gemeldet Bei einem aus Anlaß des
Profeſſorenaustauſches zwiſchen Nordamerika und Deutſchland
veranſtalteten Bankett verlas der deutſche Botſchafter Freiherr Speck
v Sternburg einen Brief Kaiſer Wilyelms in dem der Katſer zum
Ausdruck bringt daß er mit dem Austauſch völlig übereinſtimm
und über die Anweſenheit des Profeſſors Peabody in Berlin ſehr erfreut
ſei Der Austauſch von Männern der Wiſſenſchaft ſei das beſte Mittel
um zwei Nationen einander näher zu bringen

Zum ſächſiſch thüringiſchen Lohnkampf wird aus Gera
gemeldei Am Mittwoch wurde überall die Arbeit auf genommen
Die Männer und Frauen gingen truppenweiſe zu den einzelnen Fabriken
An Weberlöhnen ſind während der Kampſperiode rund eine Million
Mark verloren worden an Färberei und Vorarbeiterlöhnen die ver
loren worden ſind können rund 700000 Mark eingeſtellt werden An
Unterſtützungen ſind in dieſer Zeit vom Verband za 500000 Mark ge
währt worden Die Verluſte der Arbeitgeber ſind ſchwer zahlenmäßig nach
zuweiſen aber wenn das geſchehe ſo würden mehrere Millionen Mark in
Frage kommen

Straſeburg Elſaß 20 November An 120 Straßburger
Aerzte erklärten ſich in einer Verſammlung mit dem Vorgehen des
Leipziger Verbandes betreffend die Sperrung der Ortskrankenkaſſen
wegen BVedrohung der freien Aerztewahl ſolidariſch Sie halten den
Augenblick für gekommen ſich auch in Straßburg gemäß den Beſchlüſſen
der deutſchen Aerztetage zu organiſieren und mit den Kaſſen zunächſt in
gütliche Verhandlungen einzutreten

Rußland
Witte gegen die Autonomie der Grenzländer

Dem Miniſterpräſidenten Grafen Wute iſt ein Telegramm einer Gruppe
von Einwohnern von Karras zugegangen weiches im Hinblick auf die
Gerüchte von der angeblich bevorſtehenden Gewährung der Autonomie an
Finnland Polen Kankafien die Regierung bittet die Frage der
Autonomie nicht vor der Einberuinng der Duma zu löſen denn die
Mehrheit des ruſſiſchen Volkes ſei dagegen Miniſterpräſident Graf
Witte erwiderte telegraphiſch das ruſſiſche Volk könne beruhigt ſein Der
Miniſterrat werde ſich nicht geſtanen dem Koiſer eine Maßregel vor
zuichlagen welche die Abtrennung der äußeren Provinzen vom Reiche
herbeiführen könnte dem ſie durch ſehr harte der Geſchichte angehörende
Mühen einverleibt worden ſeien Es würde eine wahnſinnige mit der
Verantwortlichkeit vor dem Kaiſer und der Nation unvereinbare
Handlungsweiſe ſein Entſchlüſſe leicht zu nehmen welche die Zer
ſtückelung des durch ruſſiſches But geeinigten und gefeſtigien Gebiets
beſtandes herbeiführen könnten Die Jnitiatwe in den die Außenprovinzen
betreffenden ernſten Fragen könne nur von der Duma ausgehen doch ſehe
die Regierung keinen Teil der Bevölkerung ohne Vertrauen oder mit Miß
trauen an Jndem ſie den Willen des Kaiſers ausführe müſſe die
Regierung alle nationalen und religiöjen Sonderheiten ſämtlicher Teile der
Bevölkerung achten und erhalten

Aus dem letzten Miniſterrat
Die letzte Sitzung des Miniſterrats in welcher das Geſetz betreffend

die Unantaſtbarkeit der Perſon beraten wurde geſtaltete ſich äußerſt
dramatiſch Unter den Miniſtern herrſchte eine Meinungsverſchiedenheit
in bezug auf das Maß der jetzt zu gewährenden Freiheiten andererſeits
aber klagten einige Miniſter über die enorme Anſtrengung die durch
preſſiertes Arbeiten für ſie entſteht Da erhob ſich Graf Witte in ſeiner
ganzen Länge und hielt nach einer bezeichnenden Handbewegung eine
markante Rede in der er die Miniſter auf das dringendſte aufforderte die
Vorarbeiten zur Verwirktichung der im Zarenmantfeſt vom 30 Oktober
gewährten Freiheiten ſo ſchnell und ſo gut wie möglich auszuführen
Hierbei wies Graf Witte darauf hin daß er ſelbſt ununterbrochen arbeite
und ſich täglich nicht mehr als fünf Stunden Ruhe gönne da das Volk
die verſprochenen Freiheiten erwarte und verlange Und das Volk hat
ein Recht dazu ſagte Graf Witte Daher bat er die Mimiſter die frühere
Routine fallen zu laſſen und wenigſtens einen Monat aufopfernd
zu arbeiten ohne ſich zu ſchonen zum Wohle des Vaterlandes und
des Volkes

Die neue Ausfſtandsbewegung
Auch die neue Ausſtändsbewegung iſt über das ganze weite Reich hin

einheitlich geleitet und anſcheinend vorzüglich organiſiert Mit einem Schlage
haben die Poſt und Tele graphenbeamten die Arbeit niedergelegt
Ueber die Gründe ihres Vorgehens wird aus Moskau gemeldet Die
Repreſſiomaßnahmen des Miniſters des Jnnern Durnowo gegen die
Poſt und Telegraphenbeamten jowie das Verbot dem Verbande derſelben
beizutreten und die Enttaſſung von 25 Organiſatoren des Verbandes
bewogen die Beamten vorgeſtern früh von dem Miniſterpräſidenten Grafen
Witte telegraphiſch die Erfüllung ihrer Wünſche innerhalb zwölf
Stunden zu fordern Da aus Petersburg keine Antwort einging
begannen die Beamten den Ausſtand der Telephonverkehr Moskau
Petersburg iſt ebenfalls eingeſtellt Jn allen Hauptzentren wie Sibirien
Charkow Odeſſa Roſtow Riga Liban uſw ſtreiken die Poſt und
Telegraphenbeamten

Die Meuntereien im Militär
Die Menterer in Sebaſtopol welche nach einer Meldung der Nowoje

Wremja bereits von der Siadt abgeſchattten ſind ſollen durch eine
Blockade zur Unterwerſung gezwungen werden Die Zahl der Meuterer
beträgt etwa 1000 Jn den Kaſernen befinden ſich etwa 400 Gewehre
und eine geringe Anzahl von Patronen Die Regierung verheimlicht
den vollen Ernſt der Vorgänge in Sebaſtopol wo zwar keine
Plünderungen ſtattfanden aber die Meuterer die meiſten Offiziere miß
handelten und die Bilder des Zaren verbrannten Man könnte
ſo heißt es in Petersburg der Bewegung nur Herr werden wenn man
alle Bedingungen der Meuterer erfüllen würde Ueber den Stand der
kriegsgerichtlichen Unterzuchung in Kronſtadt berichtet man aus Peters
burg Die Unterſuchung der Kronſtädier Ereigniſſe iſt jetzt abge
ſchloſſen Jhre Ergebniſſe werden geheim gehalten Die Verhafteten
darunter viele Matroſen und Soldaten wurden von den Unterſuchungs
richtern in ſechs Kategorien geteilt Die am wenigſten ſchuldig Befundenen
wurden befreit bleiben jedoch in den Kaſernen unter ſtrenger Bewachung

Orient
Die internationale Flottendemonſtration

Die Flottendemouſtration gegen die Türkei nimmt weiter den program
mäßigen Verlaul das heißt ſie beſchränkt ſich vorläufig auf die Beſetzung von

des Sultans unverändert fortdauern die politiſche Entſcheidung wird nun
wohl erſt nach den großen Beiramfeſten fallen die jetzt gefeiert werden
Aus Athen wird berichtet Der Gouverneur von Mytilene erhielt auf
Anfrage an die Pforte was angeſichts der Landung internattonaler Trup
pen und der Beſetzung der Telegraphenämter die Lokalbehörden tun ſollten
den Auftrag ſich den Flottenkommandanten gegenüber auf den offiziellen
Proteſt zu beſchränken Aus Sofia meldet man Der bulgariſchen
Regierung wurde am Mittwoch die aviſierte Note Rußlands und Oeſtreich
Ungarns zugeſtellt beide Mächte erklären darin daß ſie ſeitens der Balkan
ſtaaten keine Beſtrebungen dulden könnten welche die Erſchütterung des
status quo am Balkan zum Zwecke hätten Sie hoffen auch daß die
e nach ihren Kräften die Reformtätigkeit der Mächte in
e en unterſtützen und alle Revolutionsbeſtrebungen verhindern
werden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Kokal Hertchte iſt nur mit Quellenangade gehatter

Halle 30 November
Geſchäftszeit im Handelsgewerbe Jn einem an die Landes

pollzeibehörden gerichteten miniſteriellen Runderlaſſe wird daß eine
Verlängerung der Geſchäftszeit im Handelsgewerbe au den b Sonn
tagen 24 und 31 Dezember zuläſſig ſein ſoll ſoweit ſie nach den
örtlichen Verhältniſſen gerechtfertigt erſcheint Der Herr ierun
hat bisher noch nicht zu erkennen gegeben daß für Halle eine Ver
längerung der Geſchäftszeit eintreten ſoll Es dürfte ſonach bei den
beſtehenden Beſtimmungen verbleiben zumal aus den Kreiſen der kauf
männiſchen Angeſtellten bereits eine Petition vorliegt in der beantragt
wird am Sonntag den 24 Dezember mit Rückſicht auf den Heiligabend
nur die gewöhnliche ſonntägliche Geſchäftszeit zuzulaſſen An den ſten
vier Sonntagen 10 17 und 24 Dezember ſind demnach folgende
Verkaufszeiten zuläſſig Handel mit Back und Konditorwaren 6 bis
91 Uhr vormittags 111 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends Milch
handel 5 bis 9 11 bis 3 6 bis 8 für alle anderen Handels
gewerbe 6 bis vormittags 11 vormittags bis 7 Uhr abends
An den letzten 15 Werktagen vor Weihnachten können die kaufmänniſchen
Geſchäfte abends eine Stunde länger als gewöhnlich offen gehalten werden
alſo bis 9 Uhr anſtatt 8 Uhr

Jm Jnnungsanusſchuß berichtete geſtern der Vorſitzende vor
Eintritt in die Tagesordnung über die Korreſpondenz welche er bezüglich
der Punkte 4 und 6 der Tagesordnung Errichtung einer Rechts
auskunftsſtelle und Stellung zur Stadtverordnetenwahl mit dem Ma
giſtrat habe führen müſſen Statutengemäß ſei der Jnnungsausſchuß
verpflichtet die Tagesordnung dem Magiſtrat vorher bekannt zu geben
Das ſei geſchehen Darauf ſei vom Magiſtrat dem Vorſtande nahegelegt
Punkt 4 von der Tagesordnung abzuſetzen da der Magiſtrat ſich mit der
Errichtung einer Rechtsausktunſt bereits beſchäftige über Punkt 6 aber
welche gegen die 88 2 und 3 verſtoße nicht zu beraten Auf das Antwort
ſchreiben des Vorſitzenden ſei ein weiteres Schreiben des Magiſtrats ein
gegangen das den Punkt 4 nicht mehr erwähnte dagegen verlangte
Punkt 6 Stadtoerordnetenwahlen von der Tagesordnung
abzuſetzen Die Verſanimlung war Meinung daß die 88 2
und 3 der Statuten wohl eine ſolche Beratung zulaſſen Man
wolle es zwar jetzt nicht auf einen Konflikt ankommen laſſen und
deshalb in die Beratung des Punkes 6 erſt nach Schluß der Sitzung
eintreten aber um des Prinzips willen bei der nächſten Wahl könne
ja das Anſinnen wieder erneuert werden ſich beſchwerdejührend an die
Aufſichtsbehörde wenden Sodann wurde in die Beratung der Tages
ordnung eingetreten Bezüglich der Geſellenſtücksausſtellung 1906 wurde
beſchloſſen daß nicht nur die angeſchloſſenen Jnnungen ſich daran beteuigen
können ſondern auch die übrigen Jnnungen und Handwerker Weiter ſoll
eine Ausſtellung von Arbeiten der Fortbildungsſchulen damit verbunden
werden Jn welchem Umſange in welcher Form und nach welchen
Prinzipien die Zulaſſung erfolgen ſoll darüber zu entſcheiden wurde dem
Vorſtande überlaſſen Eine lebhafte Distuſſion erhob ſich bei Beratung
über Entſchuldigung der Fortbildungsſchüler vor der Schulverſäumnis
Es wurde zwar anerkannt daß 16 der Verordnung dieſe Beſtimmung
enthalte und daß bei böswilligen Verſfäumniſſen eine Beſtrafung in
dem gegebenen Umſange am Platze ſei daß aber nimmermehr in der
Praxis an eine Durchführung dieſer Beſtimmung ſtets vor der Ver
ſäumnis die Entſchuldigung einzureichen gedacht werden könne Ganz
beſonders wurde an einem Fragebogen der zur Beantwortung allen denen
die eine Verjänmnis verſchuldet haben vorgelegt wird ſcharfe Kritik geübt
und beſchloſſen eine Kommiſſion zu wählen welche Schritte tun joll um
alle etwaigen vorgebrachten Mißitände auf dem Foribildungsſchulgebiet
aus der Welt zu ſchaffen Ferner ſollen alljähruch vom Ausſchuß durch
Jnſerate Lehrlingsnachweijungsſtellen für die einzeinen Handwerke bekannt
gegeben werden damit die Eltern welche ihre Kinder dem Handwerke zu
führen wollen wiſſen wo etwaige Stellen offen ſind Dem eigenen
Jnſerieren ſoll dadurch aber keine Einſchränkung auferlegt werden
Weiter wurde der Vorſtand erjucht an die Handwerkskammer mit dem
Antrag heranzutreten eine Rechtsauskungftsſtelle zu errichten wo unentgelt
lich Auskunft eingeholt werden kann da jetzt noch nicht zu überſehen fet
wann und wie die vom Magiſtrat geplante Rechtsauskunftsſtelle errichtet
werden würde Hieran ſchloß ſich ein Bericht des Herrn Andag über
die Handwerksausſtellung Es wurde darauf hingewieſen wie überaus
günſtig die Ausſtellung verlaufen ſei Es könne zwar noch nicht ein
definitiver Abſchluß vorgelegt werden die Gründe dazu wurden genau
gegeben doch ſei der finanzielle Erfolg recht gut Es ſei auf einen
Ueberſchuß von 6000 Mk zu rechnen Dazu hätten auch die Ausſtelker
ſelbſt über befriedigende Erfolge ſchon Mitteilung gemacht Nach Schluß
der Sißung wat man in eine lebhafte Debatte über die Stellung zur
bevorſtehenden Stadtverordnetenwahl Es wurde zunächſt Bericht erſtattet
über die Verhandlung mit der 30er Kommiſſion und mit der Beamten
vereinigung vor der Hauptwahl Da die Meinung über die Beteligung
an der Stadtverordnetenwahl eine ſehr geteilte war ſo nahmen die an
weſenden Herren keine Stellung ſo daß es alſo den Mitgliedern überlaſſen
bleibt ob und wie ſie wählen wollen

Zoologiſcher Garten Am Freitag den 1 Dezember wird das
letzte WochenKonzert der diesjährigen Konzertſaiſon ſtatifinden es wird
von dem geſamten Orcheſter unſerer 36er ausgeführt werden und dadurch
einen beſonderen Reiz erhalten daß Herr Hofmuſiker Teuchgraber von
der rühmlichſt bekannten Meininger Hofkapelle einige ſeiner eigenen Kom
poſitionen ſelbſt dirigieren will Jm übrigen ſoll die heitere Muſik in
dieſem Konzert mehr wie ſonſt zur Geltung kommen

Emmy Deſtinn Liederabend Der morgen Freitag in den
Kaiſerjälen ſtattfindende Liederabend der kgl preuß Hoſopernſängerin

Emmy Deſtinn ſei dem Jntereſſe der Muſikfreunde nochmals empfohlen
Sport Hotel Von Freitag den 1 Dezember ab findet in ſämtlicheu

aus dieſem Anlaß beſonders dekorierten Räumen des ausgedehnten
Etabliſſements ein großes bayriſches Kellerfeſt ſtatt für welches Original
Bedienung engagiert iſt Speiſen und Getränke werden nach Münchener
Art verabfolgt Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Trothaer Turnverein Der Verſtand hat beſchloſſen den Turn
betrieb nach einem vom Turnwart ausgearbeiteten Turnplan wieder mit
drei Riegen wie bisher Dienstags und Freitags abends S Uhr im
Vereinslokal Otto Meyer Trothaerſtraße 5 abzuhalten Am Sülveſter
wird ein Vereinsabend mit Familienangehörigen abgehalten

Freier öffentlicher Diskuſſionsabend Morgen Freitag abends
81 Uhr findet in der Uktnenbrauerei Deſjauerſtraße 1 freier öffentlicher
Distuſſionsabend ſtatt Thema Die neueſten ruſſiſchen Vorgänge von
wahrhaft chriſtlichem Standpunkt Redefreiheit zugeſichert

Der Deutſchnationale Handlungsgehilfen Verband ver
anſtaltet Freitag den 1 Dezember einen Lichtbilder Vortrag über Die
thürmngiſche Saale mit darauj anſchließendem Tanz im großen Saale des
Wintergarten Am 23 November ſprach Herr Broſt Magdeburg

in öffentlicher Verſammlung über das Thema Die Machenſchaften des
Leipziger Verbandes im Kampfe mit dem Deutſchnationalen Handlung
gehilenVerband

Fabrik land wirtſchaftlicher Maſchinen F Zimmermann
Co Akt Geſ Halle a S Jn der Sitzung des Aufſichtsrates

vom 28 ds wurde beſchioſſen der am 22 Dezember ſtattfindenden General
verjammlung für das am 30 September beendete Geſchäftsjahr nach reich
lichen Abſchreibungen eine Dividende von 5 Proz im Vorjahre 4 Proz
in Vorichlag zu bringen

Selbſtmord Geſtern nachmittag gegen 6 Uhr hat ſich der
Schloſſer Paul mittels eines Strickes an dem im Kleiderſchranl
ſieckenden Schlüſſel in jeiner Schlafkammer erhängt Ehyeliche Zwiſtigteiten
ſollen das Motiv zur Tat gewejen ſein

Schwerer Unfall Jn einer Keſſelfabrik in der Thüringerſtraß

Mytilene Die Vertretungen der Mächte laſſen ihre Beziehungen zum Hofe
fiel geſtern nachmittag dem Schmied Andreas Kaiſer Schwetſchkeſtr 18
eine ſchwere Eiſenplatte derart auf den Körper daß er einen Bruch des
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heschäftshaus7 Grösstes S der Provinz Sachs en 2 u
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nen Armes ſowie Verletzungen am linken Bein
ſtadeiſchen Kranken wagens in die chirurgiſche c K wurde mittels Mariwe und Kiſuant alles ruhig iſt Haupima 1 Dezember Seite 5

Weiteres Lokales ſtehe in der im Bezirk Lindi der Küſt un Seyfrted meidet daßBeilage enſtreifen nördlich des Lukuledi auf 40 Ki KAureberioht der Hatioeoteonlandeinwärts beruhigt iſt Hauptmann Chariſius bericht r hHalleſche Humoriſti o r h n na 33 S5J e Zlätter Aſg Dedräuteeen in Süden den Vezts m r dir rres ſern 48
er heutigen Nu i ajor Johannes papua vorkommen Stadtanriftiſchen Via 7 liegen die Halleſchen Humo lager m dreißig am in Dwale ein befeſtigtes Etappen zw Ranweh rn

Di r Nr 48 für die Beſteller derſelben bei gerichtet Johannes ſelbſt eſatzung unter Oberleutnant Frank ein en nen rer esn c en Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen Etappenpoſten bei prager Der 3 Lwibel en Songea Der t t n n 2 a
neral Anzeiger für d i ſtändiſch Feldwebel Standau iſt von Auf S n e d 296r den Bezugspreis von monatli iſchen am 11 d Mis o II unkünäbdar b n 4 1100 786natli is erfolglos angegri an i 190710 Pfg geliefert Jm Dezember erſcheinen 5 Nummern De mann Nigmann meldet aus Jringa daß un worden Haupt eher tn u m

einzelne Nummer koſtet ſomit im Dezember nur 2 Pf ie j Songea vierzehn Gefechte darunter ſechs ſchwere De n und Kurter tat z leih e 31885 M S 7 B c 3 e
d 3 PIg Verluſte 4 Ask gehabt iesſeitige Usalversti 2 Fr 1901 aind ari gefallen 9 verwundet 6 krank Vom Hilfspe en i e 1886 Ferseh a r

ſind 60 Mann gefallen 48 verwund rſonal Zerveter Wtaataene eine v 18891 u 98200Ce und tung der Astari en undet und vermißt Die Hal nebſt Gentrat ktaaahriete u 26n en ari und Hilfsleute war muſterha nene uVerlin 20 November Peeldung des B des We Jene v ws den kennenehgen dem Weg e
g des B LA Einer geſtern i och von Auſſtändiſchen beunruhigt Ni e uadend hier ausgegebenen amtkichen Meldung zufolge ſind ſeit dem ſt mit zwei Europäern und 75 Askari in der Ri gen en Miene mit rovinslsl Anleiher ſämtliche telegraphiſchen Verbindungen mit Kuß r um die Gegend weſtlich des Ulanga zu ſäubern Oberl n rn exul Oblig GBreti revrj e

lend unte von Grawert eutnant nleihen industr G trbrochen Vis geſtern mittag waren noch die drei Linien Haupt marſchiert auf Mahenge zur gemeinſamen Aktion mit Herbert n izeettnach Warſchau Petersdurg und Moskan im Gange Der Anſchluß d auptmann von Wangenheim m Bernburger 4 iasenttentsbrii övüx n 4 202 256
e endeten an die allgemeine Lſanſbeveeng e Tokio 30 November Reut Bur Die Regierung beſchloß öbügationen a l 206egen hat jegt auch dieſe Linien auf e japaniſchen Geſandtſchaften in Kilo Kitt röuw Ah T T bVerlin 20 November Woiff s Du n Berlin und Petersburg zu B ten anhae en e l h h
Sindhoet meldet Untervffi gramm aus reiſt heute von Dal all Oyama rückaahlinr 102zier Joſeph Niebu r ny ab General Lin F Zimmermann u Ta Osnabric früger im HuſarenRe nun r z e am 8 79 Guntſchuing befinden ewitſch ſoll ſich noch in h a 8 ten A o

Nov le Hettatedt 7 u 1in Pella inſolge der im Gefecht bei Hartebeeſtmund alten eng Ein franzö ſiſchoffiziöſer Ko Ualieseue St a r e da
Verwundung geſtorben Reiter Ferdinand Holſtein t aweren mmentar nene cHolſte ebore e r Kör J SSſhpenbelt ſüter im Irfanterſe Regiment Rr 25 am e Rorenberd g Parts 90 9 zur Thronrede ar u ibei Sandfontein verwundet Bauchſchuß des Abends verſtorben er d Js z e 30 November Meldung des B Der Temps n ben e iüygetw u M

n e reib v t v i r 56Petersburg 30 November Meldung des B A d zu der Rede des Kaiſers Der Rede zufolge iſt Deutſchland en i An rie a i
Gärung unter den Truppen der Mandichnrei Armee n nimn e a Wett h t e Frau und die ewig beneidete Alle r e r egehhere Dimenſionen an Der Oberbeſehlshaber General r n t v e ihm Böſes alle Welt bedroht es Der Kaiſer iſt nicht Wefgel en u unt an u 100,78 J

t t e Hri ähti 7 u 5 Sbefahl allen Chefs dafür zu ſorgen daß die Marine wie die mee des Regyetan e Unzählige Male hat man in den Reden Zeitz n 40 72 2 u v

influſſun 7 zkers un ieſe ſeltſar m e ran So 7 101,25von jeder Veeinſluſſung durch Privatperſonen ferngehalten werden Hier dieſe faſt an er Miniſter dieſe ſeltſame Empfindlichkeit n ünaber vis aröltebrik 4 101,256
m Peterebug wurden 250 Soldaten von der elektrotechniſchen K men r aften Befürchtungen konſtatiert die die Deutſchen i a 4 ln
pagnie verhaftet und in der p dom rei en berall Feinde zu ſehen und ſie z teneter Paulsfeſtung interniert wegen Be alles zu bekla Michtg i ſich über alle und Halles che Bankverein Aktienteiligung an einer Spendenſ t e 5 gen Nichts iſt merkwürdiger l je M Spar und Vorschuss Bank t n 1904 4 181ba S
pennchen Vew Wwenſcge für die Familien der Opfer der des nationalen Geiſtes den das B 9 n dieſe Veranlagung j Amwmenäorter Paptertfa brik a 2 z 5764 un e 9 63 ewußtſe h I1908 o t 26 en egung annſchaſten des Leibgarde Regiments Sſe ruhig und kaltbiſtig machen müßte ßtſein der deutſchen Stärke Bernbarger MAaschinentab junge e Swewor der Gardejäger hatten ſich geweigert die Verhaftung ihrer in ewigem Mißtrauen b um ver der man weiß nicht weshalb 2 Chere Aale ars h bore t i
Kamemden vorzunehmen 3 yabe deantwerh de eharri Der Temps ſagt weiter der Kaiſer i n ler 2

Chriſtiania 30 November Wolff s Bur Geſtern abend gab und ermmert d ganze Schuld an der Marokko Affäre zugeſchoben auend e l
Miniſterpräſident Mich elſen ein Eſſen für die Mitglieder des Storthi ga die d aran daß nachdem Frankreich Delcaſſs fortgeſchickt gen dars orrun Aangten etur Aktien 1903/08 i e
en den auch König Haatkon teilnahm Der König an e do ha die ung immer neu Schwierigkeiten geſchaffen habe Age e Aue et erhielt ſi öffentliche Meinung in F t or Eisenbahn Arten Ia A 1216ganzen Abend mit zahlreichen Storthingsmitglieder g Frankreich die ſeit ein Fr 1000 dis 1908u gsmitgliedern der verſchieder bemerkbo n Reif Fij igen Monaten g garantiert 1904 06 5Parteien Später ließ er ſich noch verſchiedene Vertreter der Weg don Rede ws gaß d m m Lirtra t gewonnen habe werde die e Tund däniſchen Preſſe vorſtellen und ſprach ihnen ſeinen Dank ans i die Bedeutung der R mit völliger Gemütsruhe aufnehmen Sie werde die u e Artieon z ter 6 S
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herrſcht große Erregung Halle a S Bitterfeld H 5 Zoitre rp r di Braun tamm Act I1804/06 16Delitzsceh Eillenburg Zei h men fabrik Actien Sehnede 1904 06 7 271
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in einfacher und hocheleganter net
Messersputzmaschinen Brothobel

sämtliche Olenteile zu billigſten

Teppichkehrmaschinen ßohnerbürsten

Küchenwaagen Kinderwaagen
Ansterbrechmaschinen Austermesser

eiserne Oeſen Dauerbrand Gelen Petroleum Oeken

Jünßtrierte Kataloge koſtenlos

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

empelmann8Krause
Blumentische Palmenständer Pfſanzenkübel Garderobestander

Schirm und Siockestängder Vogelkanigs

yruns
Hackstöcke

Preiſen

Mitglied des Rabatt spar Vereins

Kein 8
Roggenkamp

Halie
Dessau

Mässöge Preise

Fhotographen

Gr Ulrichstr ZG Fernruf 2211
Für das Weihnachtsfest empfehlen wir unser Atelier zur Anfertigung von Photographien

in bekannt tadelloser Ausführung
Besonders empfehlen Vergrösserungren von eben Angehörigen oder

Verstorbenen auch nach altem Bild unter Garantie für Aehnlichkeit

Ppüärnliorts
Dessau 1901

für Autnahmen geöffnet
Atelier Sonntage auch während der Kirohzeit

Mitolied des Rabatt Spar Vereins

alle a S
Leipzigerstrasse 00

Gegrandet 1865

Leinen und Baumwollenwaren

Lici o V aAsohe
für Erwachsene und Kinder

Tis ch r a e
Ia uchen V aseclze

Solide Qualitäten

0 Fr e

Billigst gestellte Preise

Uebernahme ganzer Ausstattungen g

S Anfertigung von Wäsche jeder Art

n

S 2 7 aTechit e Solingar ſtahlwären
sicher GeftügelscherenObstmesser

Kuchenbestecks
echit unülbertroffen zur Trockentegung von

T feuchten Wänden gewährt trocknen Keller
bei Grundwasserfundierung

S Weitgehendsto Garantien
Zechstein I u Zechitwerke Bredelar 6 M d Cassel

Morgen Freitag abends von 5 UAhr an
frische warme Blut u Leberwürsteohen

W Nietsch Geiſtſtraße 17 empfehle ärztl mr e

Tischmesser u Gabeln
grosse Auswahl

Dampfschleiterein Reparaturwerkstatt

Herm Müller
Gr Steinstr 1 gegenüb A Huth Co

Gegen MADDesschwäche getan

z nvon dem verſtorbenen Herrn Curt Siebenhüner hier Geiſa 31 34

T am heutigen Tage käuflich übernommen habe und in der ſeitherigen Weiſe

J Vertrauen auch auf mich gütigſt übertragen zu wollen zeichne
mit vorzüglicher Hochachtung

G Oss wallach Mackhf
Jnh Friedrioh Patzsohkoerege

reizendes nono Muster in dester
kogwadhl

G FPrauendort
Tapotenhbans

W Senulstrasse 34

ren eor Seſto
Am entzo

in

Halle a
ist Arztlich emptohlen e Hant
unreinigkeit Skroteln ten
esser Blüthehen Sommersprossen ete
Nur diese Seife gibt dem Gesiohto
Schönheit und Frische und ist daboer
beim Einkant darnat zu achtendass jedes wohte Stlek Birkentaorseito

die votle Firma trägt Preis à Stdek 50
Wiederverkäufer gesuent

Hierdurch teile 1 ergebenſt mit daß das von meinem verſtorbenen 8
Manne unter der Firm Osswald Nachkf
betriebene Drogen Chemtkalien und Parfümerie Geſchäft mit dem S
heutigen Tage an Herrn Friedrich Patzschke käuflich übergegangen
iſt welcher dasſelbe unter der gleichen Firma weiterführen wird Jndem ich
noch für das meinem ſel Manne entgegengehrachte Vertrauen beſtens danke

bitte ſolches auch auf deſſen Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen
ErgebenſtFrau verw Therese Sübenhüner

geb Reichnardt

Unter Bezugnahme auf obiges die ergebene Mitteilu

unter der Firma G O Wald Nachf bisher betriebene

Drogen Farben und Parfümerie Geſchäft

unter der gleichen Firma für meine Rechnung fortſetzen werde Geſtützt auf
die während meiner Tätigkeit in nur erſten Häuſern geſammelten Branchen
kenntniſſe wird es ſtets mein eifrigſtes Beſtreben ſein durch ſolide und
gewiſſenhafte Bedienung und Lieferung nur beſter Waren jeglichen Wünſchen
meiner werigeſchätzten Kunden in jeder Beziehung gerecht zu werden Mit dem
ergebenen Erſuchen das meinem Vorgänger in ſo reichem Maße geſchenkte

e e

S

Präzisions

Caschenuhren
von

A 772 Söhno Gtasßütte
Assmann Glkashütteder ver ä Schaß hauſen

AKeinverüanf der vorzüglichen Marke
Feeland zu allen Preiſen am Lager

Moderne Zimmernhren
und Hansuhren

in größter Auswahl mit herrkchem Gongſchlag

Günſtige Gelegenheit

Einen Poſten der noch von meinem Vorgänger Herrn Meyer üdernommenen
Taſchenuhren in Held Silber bringe ich zu äußerſt ermäßigten Preiſen
zum Ausverkauf

Für jedes Stück zwei Jahre reelle ſchriftliche Garantie

A Herrmann u BeyerBrüderſtraße 16 am Maett

t n u J I a
Halle a Bergstr 7

instaliationsbureau Adtefung t Gas Wasser e
Heizungsaniagen

Beleuehtungs Anlagen aller Art
Gas Luftgas Acetylen

Neuinstallationen u Reparaturen
Glühstrümpfe Zylinder Lauftgasbrenner

Acetylenbrenner Kandelaber Laternen ete

ha Phrenologin
wiſſenſchaftlich gebildet S Sel cädeldentung

empfiehlt ſich fürSpeziell wir r für e der Kinder

Täglich zu ſprechen von 8 Ahr Leiprigerstr 32 II
u

Abe

berg

wel
im

ſtin
Die
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